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Regierungserklärung im Reichstag
Berlin, 23. März.

Die zweite Sitzung beginnt Punkt 2 Uhr. Saal und Tribünen
sind wieder bis auf den letzten Platz besetzt. Der Reichskanzler
Adolf Hitler  wird bei seinem Eintritt in den Saal von sei¬
nen Parteifreunden durch Erheben von den Sitzen begrüßt. Er
nimmt seinen Abgeordnetenplatz ein, während am Regierungs¬
tisch die Minister von Neurath  und Graf Schwerin-
Krosigk  sitzen.

Reichstagspräsidsnt Gering  eröffnet die Sitzung mit einer
kurzen Ansprache, in der er anläßlich des heutigen Geburtstags
von Dietrich Eckart dieses Dichters der nationalen »Freiheits¬
bewegung gedenkt. Die Mitglieder der nationalsozialistischen
Fraktion und der Kampffront Schwarz - Weiß - Rot erheben sich
bei dieser Ansprache von den Sitzen. Präsident 'Zöring schließt
seine Gedenkworte mit einem Vers aus Dietrich Eckarts Lied:
„Deutschland erwache"!"

Zunächst wird ein soz. Antrag auf Freilassung der in Haft
befindlichen sozialdemokratischen Abgeordneten mit den Stimmen
der Regierungsparteien bei Stimmenthaltung des Zentrums und
der Bayrischen Volkspartei abgelehnt.

Nachdem die Aenderung der Geschäftsordnung gegen die Stim¬
men der Sozialdemokraten angenommen worden war , betritt

Reichskmzler Msls Wer
in brauner Parteiuniform , mit dreifachem Heilruf begrüßt, das
Rednerpult, um die Regierungserklärung abzugeben.

Der Reichskanzler führte u. a. aus:
Männer und Frauen des Deutschen Reichstags! Im Ein¬

vernehmen mit der Reichsregieru-.ig haben die Nationalsozialisten
und die Deutschnationale Volkspartei Ihnen durch einen Initiativ¬
antrag ein Gesetz zur Behebung der Rot von Volk und Reich
zur Beschlußfassungunterbreitet . Die Gründe für diesen außer¬
ordentlichen Vorgang sind folgende: Im November 1918 rissen
marxistische Organisationen durch eine Revolution die vollziehende
Gewalt an sich. Die Monarchen wurden entthront, die Reichs¬
und Landesbchörden abgesetzt und damit die Verfassung ge¬
brochen. Das Gelingen der Revolution im materiellen Sinn
sicherte die Attentäter vor dem Zugriff der Justiz . Die moralische
Legitimierung suchten sie in der Behauptung , Deutschland bezw.
seine Regierung trüge die Schuld am Ausgang des Kriegs. Diese
Behauptung war willentlich und sn̂ i' ch fallch. In der Foloe
führte aber diese im Interesse unserer damaligen Feinde liegende
unwahre Anschuldigung zu schwerster Unterdrückung des gesamten
deutschen Volks. Unter Bruch der uns in den 14 Punkten
Wilsons gemachten Zusicherungen begann für Deutschland, d. h.
für das schassende deutsche Volk eine Zeit grenzenlosen Unglücks.
Alle die von den Männern des November 1918 gemachten Ver¬
sprechungen erwiesen sich wenn schon nicht als bewußte Irre-
führung, so doch als nicht minder verdammenswerte Illusionen.
Die Errungenschaften der Revolution waren nur für kleinste
Teile unseres Volks angenehm, für die überwiegende Mehrzahl
aber, soweit sie sich durch redliche Arbeit das tägliche Brot ver¬
dienen mußte, unendlich traurig . Der Selbsterhaltungstrieb
führte die daran schuldigen Männer zu tausend Beschönigungen
und Ausreden. Der nüchterne Vergleich der tatsächlichen
Entwicklung in den 14 Jahren mit den damals gemachten Ver¬
sprechungen fällt aber für die verantwortlichen Regisseure dieses
in der deutschen Geschichte beispiellosen Verbrechens vernichtend
aus . Unser Volk hat in dieser Zeit auf allen Gebieten einen Ver¬
fall erlitten, der vorher kaum vorstellbar war . Das deutsche Volk
hat trotz aller seiner schweren Beweglichkeitin politischen Dingen«
sich steigend von den dafür verantwortlichen Parteien und Män¬
nern abgewandt. Die nationalsozialistische Bewegung vermochte
trotz brutalster Unterdrückung immer mehr geistig und willens¬
mäßig die Menschen zum Abwehrkampf zu erfassen. Sie hat im
Verein mit den anderen nationalen Verbänden nunmehr innerhalb
weniger Wochen die seit dem November ISIS herrschende Macht
beseitigt und in einer Revolution die öffentliche Gewalt in die
Hände der nationalen Führung gelegt. Am 5. März hat das
deutsche Volk diesem Akt seine Zustimmung erteilt. Das Programm
des Wiederaufbaus von Volk und Reich ergibt sich aus der Größe
der Not unseres politischen, moralischen und wirtschaftlichen Le¬
ben». Allein die Methoden des individualistischen und Massen-
kerrors haben uns im Lauf weniger Jahre über 300 Tote und
10000 Verletzte gekostet. Die Brandstiftung im Reichstag als über¬
stürzter Versuch einer großangelegten Aktion ist ein Beispiel
dessen, was Europa von einem Sieg dieser teuflischen Lehre zu
erwarten hätte. Wenn eine bestimmte Presse außerhalb Deutsch¬
lands versuchte, die nationale Erhebung Deutschlands mit dieser
Schandtat zu identifizieren, so kann mich das nur in einem Ent¬
schluß bestärken, nichts unversucht zu lassen, um in kürzester Zeit
dieses Verbrechen durch die öffentliche Hinrichtung des schuldigen
Brandstifters und seiner Komplizen zu sühnen. (Stürmischer Bei¬
fall bei den Nationalsozialisten.) Rur durch ihr blitzschnelles Zu¬
schlägen hat die Regierung eine Entwicklung verhindert, die bei
einem katastrophalen Ausgang ganz Europa erschüttert haben
würde. Es handelt sich jedoch für die Regierung nicht nur um die
negativ« Bekämpfung des Kommunismus, sondern vor allem um
die positive Aufgabe der Gewinnung de» deutschen Arbeiters für
den nationalen Staat . (Stürmischer Beifall rechts und in der
Mitte .) Nur die Herstellung einer wirklichen Volksgemeinschaft
vermag allein diese zersetzenden Tendenzen schon im Keim zu er¬
stecken. (Sehr gut ! rechtst

Das Uebermaß des zersplitterten eigenstaallichenLebens in der
Vergangenheit war der Welt- und Lebensstellung unseres Volks
verderblich.

Die Reichsregierung beabsichtigt nicht durch das Ermächtigungs¬
gesetz die Länder aufzuheben, wohl aber wird sie die Weisungen
treffen, die geeignet sind, aus immer eine Gleichmäßigkeit der poli¬
tischen Intentionen im Reich und in den Ländern zu gewährleisten.
Dabei wird das kulturelle und wirtschaftliche Eigenleben der Län¬
der nicht vergewaltigt werden. Der Zustand einer gegenseitigen
Herabsetzung der Reichs- und Länderregierungen mit Zuhilfenahme
der Möglichkeitender politischen Propaganda ist jedoch ein unmög¬
licher. Unter keinen Umständen wird es daher geduldet werden,
daß etwa in Zukunft wieder einmal deutsche Minister sogar unter
Zuhilfenahme des Rundfunks sich vor der Weltöffentlichkeitgegen¬
seitig herabsehen.

Zu einer völligen Entwertung der gesetzgebenden Körperschaft
führt es. wenn sogar im Rahmen der normalen Legislaturperiode
von vier Jahren das Volk gezwungen ist, an die zwanzig Wale zur
Wahlurne zu gehen. Hier wird die Reichsregierung einen Weg
finden, um innerhalb der Legislaturperiode durch eine einmalige
Willenskundgebung des Volks im ganzen Reichsgebiet die Ver¬
hältnisse in den gesetzlichen Körperschaften sestzustellen. (Sehr rich¬
tig ! rechts.) Die gesetzliche Fundierung der

Neugestaltung der Verfassung
wird von dem Volke selbst zu bewilligen sein. Die Regierung der
nationalen Revolution sieht es dabei als ihre Pflicht an , die
Elemente von der Einflußnahme auf die Gestaltung des Lebens
der Nation sernzuhalken, die bewußt und mit Absicht dieses Leben
der Nation verneinen. Die Gleichheit vor dem Recht wird aber
allen zugebilligt, die mit sür die Nation eintreten und die der Re¬
gierung ihre Unterstützung nicht versagen. Es wird zu den höch¬
sten Aufgaben der Regierung gehören, die geistigen Führer der
Vernichlungstendenzen zur Verantwortung zu ziehen, die verführ¬
ten Millionen Volksgenossen aber zu retten. /Lebhafter Beifall.)
Das Anwachsen dieser zersetzendenBewegungen ist überhaupt nur
eine Folge der Schwäche der früheren Regierungen.

Die nationale Regierung sieht im Hinblick auf die jetzt im Volk
herrschende Not die Frage einer monarchistischen Restauration als
undiskutabel an. Sie würde den Versuch einer Lösung dieser Frage
auf eigene Faust in einzelnen Ländern (Bayern ) als Angriff aus
die Reichseinheit betrachten und demgemäß ihr Verhalten ein-
richken. (Stürmischer Beifall bei den Nationalsozialisten.)

Gleichlaufend mit der politischen Entgiftung des öffentlichen
Lebens wird die Reichsregierung eine durchgreifende mdralische
Sanierung an unserem Voltskörper vornehmen. Theater , Film,
Rundfunk, Presse sind die Hilfsmittel für dis Aufgabe. Die Kunst
hat jetzt die Aufgabe, Ausdruck des bestimmenden Zeitgeistes zu
sein, des aufkommenden Heroismus. Blut und Rasse stehen jetzt
beherrschend im Vordergrund . Dabei ist es selbstverständlich, daß
die Traditionen der Vergangenheit zu pflegen sind. Mit der poli¬
tischen und moralischen Entgiftung des öffentlichen Lebens wird
zugleich ein Bedürfnis religiösen Lebens gesichert. (Sehr richtig
rechts.) Die nationale Regierung sieht in den beiden christlichen
Konfessionen wichtige Fakloren der Erhaltung unseres Volkstums.
Sie wird die zwischen ihnen und den Ländern abgeschlossenen
Verträge respektieren. Sie erwartet aber und hofft, daß ihre
Arbeit in der sittlichen und moralischen Erneuerung des deut¬
schen Volks auch bei den Konfessionen die gleiche erforderliche
Beachtung findet. Sie wird allen anderen Konfessionen in sach¬
licher Gerechtigkeit gegenübertreten. Sie kann aber nicht dulden,
daß die Zugehörigkeit zu einer bestimmten Konfession oder Rasse
«ine Entbindung von allgemeingesehlichen Begünstigungen oder
Freibrief sür Duldung darstellen könnte. In den Schulen wird
das Mitwirkungsrecht der Konfessionen gesichert und gewähr¬
leistet werden.

Unser Reichsleben muß in erster Linie der Erhaltung der
Reichsgemeinschaft dienen. Der Unabsetzbarkeit der Richter auf
der einen Seite muß die Tatsache gegenübergestellt werden, daß
im Mittelpunkt des Rechts nicht das Individuum , sondern das
Volk steht. Landes- und Hochverrat sollen künftig mit barbari¬
scher Rücksichtslosigkeit unterdrückt werden. (Stürmischer minu¬
tenlang anhaltender Beifall bei den Nationalsozialisten und
Deutschnotionalen.)

Auf den Gebieten des wirtschaftlichen Lebens wird vor¬
nehmste Aufgabe all unseres Handelns sein: das Volk lebt nicht
für die Wirtschaft und die Wirtschaft existiert nicht für das Ka¬
pital , sondern das Kapital dient der Wirtschaft und die Wirt¬
schaft dem Volk. (Stürmischer Beifall bei den Nationalsozialisten.)

Die Regierung wird grundsätzlich Währungscxperimenle ver¬
meiden. lieber allem steht die Rettung des deutschen Bauern.
(Lebhafter Beifall.) Seine Erhaltung ist erste Voraussetzung für
das Blühen und Gedeihen der Industrie für den deutschen Binnen¬
handel und die deutsch« Ausfuhr. Die endgültige Behebung der
Not ist abhängig von der Eingliederung des Arbeitslosenheers in
den Produktionsprozeß. Die Rettung des Mittelstands kann nur
im Zug einer allgemeinen Wirtschaftsaktion erfolgen. Die Steige¬
rung der Konsumkraft der Massen wird ein wesentliches Mittel zur
wirtschaftlichenBelebung sein.

Unter Aufrechterhaltung der sozialen Gesetzgebung wird die
Vereinfachung und Verbilligung der Verwaltung der erste Schritt
zu einer Reform sein müssen. Deutschland war jahrelang ge¬
zwungen, Leistungen ohne Gegenleistungen zu machen. Unter den
gegenwärtigen Umständen sind wir leider auch zur Aufrechterhal-

1 tung der Devisenzwangswirlschastgezwungen. Die Regierung ist

üagessyiMl
Vizekanzler von Popen hat nach Vortrag beim Reichs¬

präsidenten den Präsidenten des Preußischen Landtags,
kerrl , zum Reichskommissar für das Justizministerium er
nannk.

Der neue Präsident des Reichskuratoriums für Jugend-
erlüchiigung, Rittmeister a. D. von Neufville , richtet an die
deutsche Jugend einen Appell, in dem er für seine Arbeit
das Vertrauen und die Mitarbeit aller Deutschen, vor ollem
des Stahlhelm , der SA . SS und der ganzen wehrwilligen
Jugend erbittet.

Der Vorstand des Reichsverbands der Deutschen In¬
dustrie begrüßte in seiner Sitzung am Donnerstag in Berlin
die nationale Regierung und erklärte sich zu ihrer Unter¬
stützung bereit.

Der für die Zeit vom 26. bis 28. Mai nach kiel ein-
berufene Verkretertag des Reichsverbands der deutschen
Presse ist abgesagt worden.

Der pazifistische Professor der Chemie an der Technischen
Hochschule Braunschwcig , Lüning , ist nach einer Haus¬
suchung unter der Beschuldigung des Landesverrats verhaf¬
tet und ins Amksgerichlsgefängnis eingeliefert worden.

Das Befreiungsdenkmak in Mainz , das schon lange das
Mißfallen der Bevölkerung erregt hat, ist abgebrochen
worden.

Entgegen einer Verbreitung des russischen Senders , der
Kommunist Thälmann  befinde sich in Rußland in Frei¬
heit, stellt die preußische politische Polizei fest, baß Thäl¬
mann in bester Gesundheit in Untersuchungshaft weilt . Da¬
mit sich die ausländische Presse von der Verlogenheit der im
Ausland verbreiteten Nachrichten überzeugen kann, hat
Reichsunnisler Göring  angeordnet , daß die in Dclrachi
kommenden Häftlinge den Vertretern der Auslandspresse
vorgestellt werden.

Der wegen Devisenschicbungen verhaftete Betriebsdirek¬
tor Paul von Gonkard ist gegen eine Sicherheit von 500 VVO
Mark aus der Untersuchungshaft entlassen worden.

deshalb auch verpflichtet, gegen den Abfluß des Kapitals über die
Grenzen einen Damm aufzurichten, weil sie in der Erhaltung des
Werts der Reichsmark eine wesentliche Aufgabe erblickt. Die För¬
derung des Verkehrs muß zu einem vernünftigen Ausgleich der
Interessen der verschiedenen Verkehrsmittel führen. Die Reform
der kraftfahrzeugsteuer wird ein erster Schritt in dieser Richtung
sein. Die Erhaltung der Reichsbahn und ihre möglichst schnelle
Zurückführung in den Besitz des Reiches ist eine Aufgabe, di« uns
nicht nur wirtschaftlich, sondern auch moralisch verpflichtet. Bei
der Lösung ihrer Aufgaben bedarf die Regierung der hingebenden
Treue und Arbeit des Verufsbeamtentums.

Der Schuh der Grenzen des Reichs liegt bei unserer Reichs¬
wehr, die als einziges wirklich abgerüstetes Heer anzusehen ist.
Trotz ihrer dadurch bedingten Kleinheit darf das deutsche Volk mit
Stolz auf seine Reichswehr blicken. (Lebhafter Beifall und Hände¬
klatschen.) In seinem Geiste ist es der Träger unserer alten sol¬
datischen Tradition . Deutschland wartet seit Jahren auf die Er¬
füllung der Abrüstungsversprechungen der übrigen Staaken. Es
ist der aufrichtigste Wunsch der nationalen Regierung, von einer
Vergrößerung des deutschen Heers und einer Vermehrung unserer
Waffen absehen zu können, sofern etwa die andere Welt geneigt
ist, nun endlich auch ihre Versprechungen einer radikalen Ab¬
rüstung zu verwirklichen, denn Deutschland will nichts als gleich«
Lebenskräfte und gleiche Freiheiten.

Das deutsche Volk will mit der Welk in Frieden leben. Die Re¬
gierung wird aber gerade deshalb mit allen Mitteln für di«
endgültige Beseitigung einer Unterscheidung der Völker in zwei
Kategorien eintreten. Die ewige Offenhaltung dieser Wunde führt
zum Mißtrauen und damit zu einer allgemeinen Unruhe. Di«
nationale Regierung ist bereit, jedem Volk die Hand zu einer auf¬
richtigen Verständigung zu reichen, das gewillt ist, die traurige
Vergangenheit endlich einmal gründlich abzuschließen. Leider stehen
wir vor der Tatsache, daß die Genfer Konferenz bisher kein prak¬
tisches Ergebnis erzielt hat. Als ein Zeichen guten Willens er¬
kennen wir den britischen Vorschlag an. Die Reichsregierung
wird jeden Versuch unterstützen, der daraus gerichtet ist, einer
allgemeinen Abrüstung wirksam zu dienen und den Anspruch
auf Gleichberechtigungzu befriedigen. Seit 14 Iahren sind wir
abgerüsket und seil 14 Monaten warten wir auf ein Ergebnis
der Abrüstungskonferenz.

Noch umfassender ist der Plan des Chefs der italienischen
Regierung, in dessen Rahmen die deutsche Regierung durchaus
zur Mitarbeit bereit ist. Aus diesem Anlaß empfinden wir be¬
sonders dankbar die verständnisvolle Herzlichkeit, mit der die
nationale Erhebung in Deutschland in Italien begrüßt worden
ist. (Bravo und Händeklatschen.) Ebenso wie wir die Kräfte
des Christentums unentbehrlich für den Wiederaufstieg des deut¬
schen Volkes halten, wünschen wir unsere freundschaftlichen Be¬
ziehungen mit dem Heiligen Stuhl auszugestalten. Selbstver-
stündlich ist es, daß sich die nationale Regierung aufs engste ver¬
bunden fühlt mit unserem Brudervolk in Deutsch-Oesterreich. Die
nationale Regierung ist auch gewillt, mit der Sowjekregierung
beiderseitig nutzbringende Beziehungen zu pflegen. Dabei muß
sie allerdings betonen, daß der Kamps gegen den Kommunismus
unsere eigene Angelegenheit ist, bei dem Einmischungen von
außen niemals geduldet werden. (Stürmischer Beifall.)
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auch die Voraussetzung für die
Beseitigung der Wirtschaftskrise

Die Reichsregierung ist bereit, an der Welkwictschaskskon-
ferenz mit allen Kräften initzuarbeiten. Für die Stabilisierung
der wirtschaftlichen Verhältnisse der Welt ist vor allein auch eine
Anpassung der privaten Schulden und des Zinsproblems an die
veränderten Verhältnisse notwendig.

Um die Regierung in tue Lage zu versetzen, ihre Aufgaben
zu erfüllen, hat sie im Reichstag durch die nationalsozialistische
und die deutschnationale Partei das Ermächtigungsgesetz ein-
bringen lassen. Die Durchführung der Ausgaben ist notwendig,
Die Regierung wird dabei nicht von der Absicht getrieben, den
Reichstag als solchen aufzuhebe», im Gegenteil, sie behält sich
auch für die Zukunft vor, ihn über ihre Maßnahmen zu unter¬
richten und ihn um seine Zustimmung zu ersuchen für Maß¬
nahmen, bei denen sie cs für wertvoll hält . Sie hält aber eine
weitere Tagung im heutigen Zustand der tiefgehenden politi¬
schen Erregung im deutschen Volk für nicht nötig. Keine Revo¬
lution ist wohl so diszipliniert verlaufen, wie die der nationa¬
len Erhebung in Deutschland Es ist mein Wille, auch in der
Zukunst für eine ruhige Entwicklung zu sorgen. Die Regierung
wird von dem Ermächtigungsgesetz nur insoweit Gebrauch ma¬
chen, die Durchführunglebensnotwendiger Maßnahmen das
erfordert. Es ist weder die Existenz des Reichstags, noch die des
Reichsrats bedroht. Stellung und Rechte des Reichspräsidenten
bleiben unberührt. Der Bestand der Länder wird nicht beseitigt.
Die Rechte der Kirchen werden nicht geschmälert und ihre Stel¬
lung zum Staat nicht geändert.

Die Regierung besteht auf der Verabschiedung des Gesetzes.
Si » zieht in jedem Fall eine klare Entscheidung vor. Sie bie
tet den Parteien des Reichstags die Möglichkeit einer ruhigen
Fortentwicklung und einer sich daraus in der Zukunft anbahnen¬
den Verständigung. Sie ist aber ebenso entschlossen und bereit,
die Bekundung der Ablehnung und damit die Ansage des Wi¬
derstands enkgegenzunehmen. Mögen Sie, meine Herren, nun¬
mehr selbst die Entscheidung treffen über Frieden oder Krieg!

»

Auf Vorschlag des Präsidenten Göring tritt eine dreistündige
Unterbrechung der Sitzung ein. Nach dieser Pause soll die Aus¬
sprache und die Abstimmung über das Ermächtigungsgesetz er¬
folgen.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung erklärt Abg. Wels (Soz .),
er sei schon auf der internationalen Berner Konferenz 1919 der
Behauptung von der Schuld des deutschen Volkes am Ausbruch
des Weltkriegs entgegengetreten.

Der Reichskanzler erwidert ihm, die schönen Theorien der
Sozialdemokraten seien der Weltgeschichteetwas zu spät mit¬
geteilt worden. Wo war ihr Kampf gegen die Kriegsschuld¬
lüge, als die Sozialdemokratie noch die Macht in Deutschland
hatte?

Abg. Dr. Kaas (Ztr .) gibt die Erklärung ab : Die gegen¬
wärtige Stunde könne nicht im Zeichen der Worte stehen. Die
Zentrumspartei setze sich aus nationalem Verantwortungsbewußt¬
sein selbst über Bedenken hinweg, die in normalen Zeiten kaum
überwindbar wären und sie reiche allen, auch früheren Gegnern,
die Hand, um die Fortführung des nationalen Rettungswerks
zu sichern. In der Voraussetzung, daß die vom Reichskanzler
abgegebenen Erklärungen die Grundlage und die praktische Richt¬
linie für die Durchführung der zu erwartenden Gesetzgebungs-
arbeit sein werden gibt die Deutsche Zentrumspartei dem
Ermächtigungsgesetz ihre Zustimmung.

Das EmWigunWesetz angenommen
Der Reichstag hak um 8 Uhr abends das Ermächtigungsgesetz

mit 141 Stimmen gegen 84 Stimmen der Sozialdemokraten in
der Schlußabstimmung endgültig angenommen.

Der Reichstag bereitete Reichskanzler Hitler eine stürmische
Huldigung.

Reue Rachrichten
Obstruktion ausgeschlossen

Berlin, 23. Marz . Der Geschäftsordnungsausschuß d-es
Reicgsrags hat wichtige Aeniderungen der Geschäftsordnung
vorgenommen. Zunächst wurde der Alterspräsident ab-
geschafft. Da ferner in früheren Jahren vielfach Klage zu
führen war , daß Abgeordnete ihren Pflichten gleichgültig
gegenüberstanden und in den Sitzungen fehlten, hat der
Ausschuß fetzt strenge Strafen für leichtfertige
Abwesenheit (Ausschluß bis zu 60 Sitzungstagen , wo¬
mit Tagegelder, Freifahrkarte und das Recht, in dieser Zeit
an den Äusfchuhsitzungen teilzunehmen verloren gehen) be-
ichlosfen. Die Obstruktion einer Vorlage d. h. die Vereite¬
lung der Abstimmung durch absichtliches Fernbleiben ist nun
unmöglich, da die Ausgeschlossenenals anwesend gezählt
rverdcn, dabei aber keine Stimme bei der Abstimmung
naben. Dies ist besonders wichtig der Abstimmungen, die
einer Zweidrittelmehrheit bedürfen.

Severing festgenommen
Berlin . 23. März . Der ehemalige preußische Minister

des Innern , Karl Severing,  ist heute nachmittag vor
der Krolloper, als er sich zur Reichstagssitzung begeben
wollte, festgenommen und in das preußische Ministerium
des Innern gebracht worden. Ebenfalls festgenommen
worden isl der sozialdemokratischeReichstagsabgeordnete
Leber  aus Lübeck, der verdächtig ist, an einer politischen
Mordtat beteilig! zu sein.

Maßnahmen gegen die Verbreitung
von Greuelnachrichten

Berlin. 23, März, Zu den immer wieder von gewissen
ausländischen Kreisen verbreiteten falschen Greuelnachrichien
über Deutschland wird von unterrichteter Seite daraus hin¬
gewiesen, daß die verantwortlichen Regierungskreise mit
allem Nachdruck Maßnahmen gegen derartige Lügen¬
meldungen ergriffen haben und auch weiterhin ergreifen
werden. Die deutschen Botschafter und Gesandten sind an¬
gewiesen worden . in iedem einzelnen Fall bei der in Frage

kommenden ausländischen Regierung Beschwerde zu führen.
Wiederholt sind auch bei den Berliner Vertretungen der be¬
treffenden Länder , deren Zeitungen derartige Nachrichten
verbreiteten, Vorstellungen erhoben worden. Weiter ist man
entschlossen, auch Maßnahmen gegen die beteiligten Zeitun¬
gen selbst zu ergreifen und ihnen das Post-Debit zu ent¬
ziehen und außerdem auch gegen ihre hiesigen Vertreter
vorzugehen.

Wenn im übrigen, wie es wiederholt in Aeußerungen
aus amerikanischen Kreisen zum Ausdruck gekommen Ut
nrit einem Wirtschaftsboykott gegen Deutschland gedroht
wird , so mögen die betreffenden Kreise sich vor Augen hal¬

ten, daß wir gerade gegenüber Amerika eine passive Han»
delsbilanz haben, also viel mehr kaufen als verkaufen, und
daß man sich demzufolge mit einem Wirtschaftsboykott ins
eigene Attisch schneiden würde. Außerdem dürfte man sich
dann auch ruhig die Frage vorlegen, wie eine geordnete
Regelung der privaten Schulden erfolgen solle, wenn man
wirklich einen Boykott gegen Deutschland verhängen wollte.

Neuordnung des Gewerkschaftswesens
Berlin, 23. März, Im Reichsarbeitsministerium ist ein

Entwurf für die Neuregeluna des Gewevkschastswesens
sertiggestellt worden, der die (freien) Gewerkschaften dem
Einfluß der Sozialdemokratie entziehen und sie wieder auf
ihren ursprünglichen Boden der Vertretung der Arbeiter¬
interessen zurückführen soll.

Rücktritt der Bundesleitunq des D. Beamkenbunds
gefordert

Schwerin, 23. März , Der Beamtenbund für Mecklen¬
burg - Schwerin  hat die Bundesleiiung des Deutschen
Beamtenbunds wegen deren Linkspolitik zum Rücktritt auf¬
gefordert und sofortige Einberufung einer außerordent¬
lichen Bundestagung beantragt.

Bei den Gerichtsbehörden in Frankfurt  a . M, wer¬
den ebenfalls die jüdischen Richter aus der Strafrechtspflege
in die Zivilrechtspslege übergeführt.

22 Festnahmen in Augsburg
Augsburg. 23. März . Bon der Kriminalpolizei wurden

in der vergangenen Nacht 22 Personen in Schutzhaft ge¬
nommen. Unter ihnen befinden sich der Führer der
sozialdemokratischen Staidtratssraktion, Gewerkschaftssskretär
Wernthaler,  der Direktor des Kaufhauses Gebr. Lan¬
dauer , Gift,  ferner der jüdische Rechtsanwalt Dr. Neu¬
mark und Dr. Dreyfuß,  sowie der Sekretär des Augs¬
burger Stadtrats , Nora.

Haussuchung in einer Loge in Allenftein
Allenstein (Ostpr.), 23. März. Bei einer Haussuchung

in den Räumen der hiesigen jüdischen Freimaurer -Loge
wurden kommunistische Flugblätter und 14 Patronen ge¬
funden. Daraufhin ist die Schließung der Loge veranlaßt
worden.

Keine Unterbrechung der Abrüstungskonferenz
Genf, 23. März . Als im Hauptausschuß der Abrüstungs¬

konferenz der Vorsitzende Henderson  heute über seinen
Vorschlag der Vertagung des Ausschusses bis Ende April
abstimmen lassen wollte, meldete sich zur allgemeinen Ueber-
raschnng niemand zum Wort und niemand stimmte iür die
Vertagung . Die Arbeiten werden demnach fortgesetzt. Am
Freitag soll die allgemeine Aussprache über den englischen
Abrüstungsplan beginnen, wozu Außenminister Simon
in Genf erwartet wird.

Mrttemberg
Stuttgart , 23. März.

70. Geburtstag . Am Freitag begeht Oberregierungs-
rat a. D. Hermann Schwaderer  in voller Rüstigkeit sei¬
nen 70. Geburtstag . Er war früher Oberamtmann in Freu¬
denstadt, gehörte dann viele Jäher als Oberregierungsrat
der Kreisregierung in Ludwigsburg an. Nach Aufhebung
der Kreisregierung war er bis zu seinem Uebertritt in den
Ruhestand vor drei Jahren erster Vorsitzender der Württ.
Landessürsorgebehörde in Stuttgart.

Stultgari , 23. März . Berufung an das Kult¬
ministerium.  Studienrat Dr . Drück in Maulbronn,
der frühere Leiter der Ortsgruppe Maulbronn der
NSDAP , und nachmalige Kreisleiter, wurde für vorläufig
drei Monate als Mitarbeiter ans Kultusministerium nach
Stuttgart berufen. Dr . Drück har seine Tätigkeit bereits
am 22. März ausgenommen. Dr . Drück war auch Mit¬
glied des Maulbronner S adtrats.

Stuttgart , 23. Mürz . Umgruppierung im Deut¬
schen  W e r kb u n d. Der Vorstand der württ . Arbeits¬
gemeinschaft des Deutschen Werkbundes wird, wie der
„Schwöb. Merkur " hört, in den nächsten Tagen freiwillig
seinen Rücktritt erklären. Leiter des Weltbunds waren bis¬
her Geh.-Rat Bruckmann-Heilbronn und Gustav Stotz-
Stuttgart . Erster Vorsitzender soll nun Prof . v. Eiff von der
Staat !. Kunstgewerbeschulewerden. Als weitere Vorstands¬
mitglieder werden genannt Prof . v. Herder, Dr. Krüger,
Dr. Schweizer, Reg.-Baumeister Herkommer, A. L. Merz
und die Professoren Schmitthenner und Bonatz.

Kritik an einem Kirchenbau. Beim Weißenhof ist ein
neues evang. Gemeindehaus, die sog, Brenzkirche, gebaut
worden. Der Bau ist ganz eigenartig und hat schon viel
Kopfschütteln hervorgerufen. Jetzt hat der „Kwmpfbund
für deutsche Kultur" eine Erklärung abgegeben, wonach
weder der Grundsatz der Sachlichkeit in der Bereinigung
von Kirche und Gemeindehaus, noch derjenige der künstleri¬
schen Freiheit diese öffentliche Untat (so wird der Bau be¬
zeichnet) zu rechtfertigen vermögen. Dem Kultminister wird
das Bertraven bekundet, daß er die bisher versäumten
Wege zur Wahrung deutscher Kultur in der Oeffentlichkeit
auch aus dem Gebiet des BauenS beschreitsn werde.

Ein braver Junge . Als gestern mittag ein Ehepaar mit
seinem Kind in der Nähe der König-Karls -Brücke spazieren
ging, fiel das Kind in einem unbewachten Augenblick über
das Brückengeländer in den Neckar. Ohne sich zu besinnen,
sprang der gerade vorübergehende Lehrling Höß von Wal¬
denbuch in den Neckar und rettete das Kind vor dem sicheren
Tod des Ertrinkens . Nachdem er den Eltern das Kind
übergeben hatte, nahmen sich hilfsbereite Hände des jugend¬
lichen Retters an.

Zuschriften an den Staatskommissar. Staatskommissar
Dr. Strölin erhält täglich eine große Anzahl von Zuschriften.
Er muß feststellen, daß unterschristsloseSchreiben ungelesen
in den Papierkorb fliegen. Die anderen Mitteilungen wer¬
den sorgfältig geprüft. Der Staatskommissar läßt die Ab¬
sender darauf aufmerksam machen, daß sie bei Anzeigen
und Verdächtigungen ihre Angaben eidlich zu erhärten
haben werden. Gegen leichtfertige Angebereien und Ver¬
leumdungen wird er nachdrücklich einschreiten.

Konzentrationslager auf dem Heuberg. Vom Polizei¬
präsidium (Württ . Landeskriminalpolizeiamt) wird mit-
gereilt: In den letzten Tagen ist auf dem Truppenübungs¬
platz Heuberg ein geschlossenes Konzentrationslager für poli-

! empfiehltfür die nächste Woche folgende Suppern

Sonntag:
Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:
Samstag:

Blumenkohl
Reis « . Tomaten
Bayreuther
Frühling
Familien
Spargel
Erbsen mit Schinken

Alle diese Suppen lassen sich ohne Zutaten
mühelos zubereiten mit

Knorr Suppenwürfel
1 Würfel - 2Teller - 10 Pfennig

Die beliebte Knorr Erbswurst kostet für 4 Teller
19 Pf ., für 6 Teller 28 Pf ., für 8 Teller 37 Pf.

tische Schutzhästlinge errichtet und in Betrieb genommen
worden. Das Lager vermag zunächst etwa 1500 Gefangene
auszunehmen und bietet damit die Möglichkeit, aus dem
ganzen Lande alle ruhe- und ordnungsgefährdenden Elemente
laufend bis aus weiteres zu entfernen, sicherzustellen und
damit die örtlichen Polizeibehörden zu entlasten. Die Beauf¬
sichtigung des Lagers wird durch ein starkes Aufgebot von
Hilfspolizei unter schutzpolizeilicher Leitung durchgeführt.
Die Gefangenen sind gemeinschaftlich untergebracht und
werden zu geeigneter Arbeit herangezogen werden. Sie
können in beschränktem Umsang Post empfangen (Schutz¬
haftlager Heuberg bei Stetten am kalten Markt ) und ab¬
senden. Die Post unterliegt einer scharfen polizeilichen Kon¬
trolle. Besuche sind bis auf weiteres nicht gestattet, Urlaub
wird nichtz erteilt. Entsprechende Gesuche sind daher zweck¬
los. Bas Lager untersteht der Aufsicht des Landeskriminal»
Polizeiamts, das auch über Haftentlassungsgesuchenach Air-
Hören der beteiligten örtlichen Stellen entscheidet. Entspre¬
chende Gesuche sind schriftlich einzureichen; mündliche Vor¬
stellungen und Verwendungen können nicht berücksichtigt
werden.

Maßnahmen gegen Stuttgarter Rechtsanwälte. Von der
Stuttgarter Polizei wurde dieser Tage angeordnet , daß
sechs Stuttgarter Rechtsanwälte das Stuttgarter Unter¬
suchungsgefängnis zum Besuch van Untersuchungsgefan¬
genen nicht mehr betreten dürfen. Diese Maßnahme wurde
jcooch nicht unter dem Gesichtspunkt von Rassensragen ge¬
troffen, sondern aus politischen Gründen . Bei den betrof-
senden Anwälten handelt es sich um 2 aus kommunistischen
Prozessen bekannte Verteidiger, die Mitglieder der KPD.
sind und uni 3 Anwälte , deren Zugehörigkeit zur SPD . fest-
steht. Be! dem 6. Anwalt handelt es sich um einen Vertei¬
diger aus Stuttgart , der im Wolff-Kienle-Prozeß ein Man¬
dat übernommen hatte. Wie der stellvertretende Staats¬
kommissar für die Polizei in Württemberg , Dr. Dill, mit¬
teilt, ist die Anordnung ohne Wissen und Willen des
Staatskommissars v. Jagow ergangen . Die Maßnahme
wird daher mit sofortiger Wirkung ab heute aufgehoben.
Außerdem ist eine Untersuchung eingeleitet worden.

Polizeiaktionen. In Ebingen wurden bei einer durch¬
greifenden Fremdenkontrolle 15 männliche und weibliche
Personen vorläufig festgenommen. Auch in Crailsheim sind
zahlreiche Verhaftungen erfolgt . Fünf der Verhafteten wur¬
den auf den Heuberg abtransportiert , die übrigen wieder
sreigelassen. In Tailfingen wurden vier Verhaftungen vorge¬
nommen. Außerdem wurden verschiedene Wohnungen und
auch die Läden des Konsumvereins durchsucht. In Hesel¬
wangen nahmen auf Weisung des Unterkommissars für den
Bezirk Balingen vier Landjäger sowie der Balinger SA .-
Sturm elf Verhaftungen von Personen vor, die seither durch
Verächtlichmachung der Reichsregierung, durch zügellose
Kritik und Schimpfereien und durch Verhetzung andere»
Volksteile ausgefallen seien. Sämtliche Häftlinge wurden
auf den Heuberg gebracht. In Göppingen wurden aus dem
Bezirk verschiedene verhaftete Kommunisten eingeliesert-
Bei Haussuchungen wurde allerlei Material beschlagnahmt,
u. a. eine Reihe von Instrumenten einer Schalmei-Kapelle.

Inhaftnahme . In Friedrichshafen wurde der Leiter der
Stuttgarter Buchhandlung „Neue Bücherei", Dr. Schüler
sestgenommen, als er im Begriff war , in die Schweiz zu
flüchten. Schüler war im Beiwagen eines Motorradfahrers,
eines Reklamezeichners, nach Friedrichshafen gefahren, um
sich der Inhaftnahme , mit der er rechnen muhte, zu ent¬
ziehen. Auch der Motorradfahrer wurde dem Amtsgericht
Ravensburg übergeben.

Verbot der „Sonntagszeikung". Die in Stuttgart erschei¬
nende Wochenschrift„Die Sonntagszeitung " ist vom Poli¬
zeikommissar für das Land Württemberg bis auf weiteres
verboten worden.

Verwarnung des „Argen-Boten". Der in Wangen i. A
erscheinendenZeitung „Argen-Bote" ist wegen eines Arti¬
kels in ihrer Nr . 60 vom 11. März 1933, in dem die Haken¬
kreuzfahne verächtlich gemacht wird, eine Verwarnung er¬teilt worden.

Milchwirlschaftliche Zusammenschlüsse. Das Wirtschafts¬
ministerium hat Verordnungen erlassen über milchwirtschaft¬
liche Zusammenschlüsse in Schwäb. Hall und im mittleren
württembergischen Schwarzwald.

Brand im „Staatsanzeiger ". Heute nachmittag kur;
nach 2 Uhr brach in einem Redaktionszimmer des „Staats¬
anzeigers" in der Lindenstraße im ersten Stock ein Fuß-
bodenbrand aus , der von der Feuerwehr rasch gelöscht
wurde. Der Brand ist vermutlich durch ein heißes Ofen¬
rohr entstanden. Der Schaden ist nicht erheblich.

Explosion in einem Studentenhaus . Die Frau des Ver¬
walters im Haus des Korps Catena in der Bopserwald-
straße erwärmte auf dem Gasherd in der im Untergeschoß
befindlichen Küche Bodenwacks. wobei sich entzündende Kaie
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eine schwere Explosion hervorriefen . Durch die Stichflamme
gerieten die Kleider der Frau in Brand , die, lichterloh bren¬
nend , in die oberen Stockwerke sprang , wo die Flammen
non ihrem Mann und dem Dienstmädchen erstickt wurden.
In schwerverletztem Zustand mußte die Frau ins Marien¬
hospital verbracht werden . Das ausgebrochene Feuer wurde
non der Feuerwehr gelöscht. Die Explosion war so stark,
daß im Untergeschoß nicht nur sämtliche Fenster , sondern
auch nahezu alle Türen eingedrückt wurden . Teilweise sind
die Türen samt der Verschalung aus der Wand heraus¬
gerissen.

Aus dem Lande

Zuffenhausen , 23. März . S t a d tp f a r r e r Dr . Schen¬
kel beurlaubt.  StMpfaroer Dr . Schenkel,  hier,
bisher einer der aktivsten Genossen der SPD . und gewe¬
sener Reichsbannermann , ist, wie vom Staatskommissariat
für Württemberg mitgeteilt wird , vom Evangelischen Ober¬
kirchenrat beurlaubt worden.

Heilbronn , 23. März . Austritt aus der Demo¬
kratischen Partei.  Die bisher demokratisch gesinnten
Weingärtner  von Heilbronn haben beschlossen, aus der
Demokratischen Partei auszutreten ; sie empfehlen ihren
Stantiesgenossen die Angliederung an Vaterländische Der-
bände.

Mainhardt , 23. März . Ehrenbürger.  Der Ge¬
meinderat hat den Reichspräsidenten und den Reichskanzler
zu Ehrenbürgern der Gemeinde ernannt.

Bad Mergentheim , 23. Mürz . WiederimAmt.  Bür¬
germeister Dr . Brönner  hat seine Dienstgeschäste als
Stadtoorstand in vollem Umfang wieder übernommen.

Heubach OA . Gmünd , 23. März , H i n d e n b u r c» und
Hitler Ehrenbürger.  Der Gemeinderat bat hin : n-
burg und Hitler zu Ehrenbürgern ernannt . Denseld . n
Beschluß hat der Gemeinderat von Oberböbingen gefaßt.

Leinzell OA . Gmünd , 23. März . Uhlmann ver¬
haftet.  Gestern nachmittag wurde Fabrikant I . Uhl
mann  von Kriminalbeamten ocrhaster . Die Verhaßt ! g
.geschah wegen Verdunkelungsgefahr und wegen Betrugs-
verÄachts . Er wurde in das Polizeipräsidium nach Stutt¬
gart verbracht.

Ellwangen , 23. März . Eine Erklärung des
Stadtvorstands . — Amtsniederlegung.  In
der gestrigen Gemeinderatssitzung gab Bürgermeister Et-
tensperger die Erklärung ab, daß die städtischen Beamten
und er sich auf den Boden der geschaffenen Verhältnisse
stellen und getreu ihrem Diensteid wie bisher auch unter
der neuen Regierung ihre Pflicht erfüllen werden . — Stadt¬
rat Josef Baumgärtner (Zentrum ) hat sein Amt als Stadt¬
rat niedergelegt.

Göppingen , 23. März . Die „Freie Bolks-
zeitung " beseht.  Das in den Räumen der „Freien
Bolkszeilung " gelegene heim der Sozialistischen Arbeiter¬
jugend wurde am Mittwoch abend von der SA . besetzt und
die Räume der „Freien Bolkszeitung " geschlossen. Redak¬
teur Roh rer,  sowie Gewerkschaftssekretär Völker  wur¬
den in Schutzhast genommen.

Alm , 23. März . Erneut Besetzung des Ulmer
Rathauses.  Der Untersuchungsausschuß über die Ge¬
schäftsführung des Oberbürgermeisters Dr . Schwammberger
hat erneut das Ulmer Rathaus besetzen lassen, da er dies
für ein ungehindertes Arbeiten des Untersuchungsausschus¬
ses für notwendig hält . — Außerdem fordert die Fraktion
der NSDAP , die sofortige gehaltliche Einstufung sämtlicher
städtischer Beamten mit über 6000 Mark Gehalt , insbeson¬
dere der Amtsvorstände , entsprechend der Besoldung für
gleichwertige Aemter in Staat und Reich und entsprechend
ihrer allgemeinen Bedeutung und Leistung . Ferner stellen
sie folgende Forderung : Der einzige Leichenbeschauer in
Ulm ist ein Jude . Die Fraktion verlangt , daß mit sofortiger
Wirkung der Posten mit einem Nichtjuden besetzt wird.

Friedrichshofen , 23. März . Keine Z e p p el i n h a l l e
in Barcelona.  Wegen Fehlens von Geldmitteln Hot
der Stadtrat von Barcelona beschlossen, den geplanten Bau
einer Zeppelinhalle in Barcelona nicht durchzuführen.

Von der bayerischen Grenze , 23. März . Selbstmord
kn Schutzhaft.  Im Krankenzimmer des Amtsgerichts¬
gefängnisses in Günzburg erhängte sich in der Nacht der in
Schutzhast befindliche Führer der Eisernen Front in Günz-
bnrg , Krankenkasserverwalter Otto Geiselhardt.  Bis
jetzt sind keine Anhaltspunkte dafür vorhanden , daß irgend¬
welche Verfehlungen des Verstorbenen vorliegen , die ihn zu
Lüesem Schritt veranlaßt hätten.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 24. März 1933.

Biele Menschen können es nicht begreifen , daß man
nicht auf ihre Art glücklich sein will.

In den Ruhestand verseht: Oberregierungsrat Dr . Kr afft
Zbei der Chemischen Landesanstalt , Oberreallehrer Widmann
an der Realschule mit Lateinabteilung in Urach.

Verlegung : Der Sitz der Oberförsterstelle Trossingen, bisher
ln Rottweil , wurde nach Trossingen verlegt.

Dom Rathaus
Gemeinderatssitzung vom 22. März 1833.

Anwesend : Der Vorsitzende Bürgermeister Maier  u . 14 Stadt¬
räte.

1. Sitzung der Ortsfürsorgebehörde : .
Weiler waren anwesend die Herren Geistlichen Dekan Otto,

Stadtpfarrer Wetzet und Prediger Pflüger.
In nichtöffentlicher Sitzung wurden einige Unterstützungs¬

gesuche um Beihilfen zum Mietzins , in Krankheits - und lln-
gliickssällen u . a . erledigt . Gesuche von jungen Leuten unter
25 Jahren um Einstellung als Fürsorgearbeiter werden grund¬
sätzlich abgelehnt , wenn die Betreffenden nicht Nachweisen kön¬
nen , daß sie 40 Wochen nn freiwilligen Arbeitsdienst waren . -
Einige Fälle gehobener Fürsorge werden gegenüber dem Be-
zirkswohlsahrtsamt begutachtet . Für besonders bedürftige
größere Familien werden im Stadtwald eine Anzahl Lose
Schlaqraum zur Aufbereitung unentgeltlich zur Verfügung ge¬
stellt . Die betreffenden Familien werden von amtswegen aus-
gemittelt . wer aber besonderen Wert auf Zuweisung eines Loses
legi , kann sich vorsorglicherweise bis nächsten Samstag mittag
auf der Kanzlei des Bürgermeisteramts melden.

2. Gemeinderatssitzung:
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende

des am 14. März dieses Jahres verstorbenen Stadtrats Otto
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Lehre , dem er warme Worte des Dankes u . des treuen Gedenkens
widmete . Wie er in seinem Berufe ein vorbildlicher Geschäfts¬
mann war , so war sein Sinn auch im öffentlichen Leben stets
aufs Ganze gerichtet und auf das Wohl seiner ihm so sehr am
Herzen liegenden Vaterstadt bedacht . Das Kollegium ehrte das
Andenken des Kollegen durch Erheben von den Sitzen . Als
Nachfolger im Gemeinderat tritt nach dem Wahlergebnis vom
12. Dezember 1031 Eugen Schill,  Landwirt ein . Da keine
gesetzlichen Hinderungsgründe vorliegen , soll er in der nächsten
Sitzung eingesührt werden . - Stadtrat Walz hat unter Vor¬
lage eines ärztlichen Zeugnisses mitgeteilt , daß er wegen Krank¬
heit in absehbarer Zeit nicht mehr in der Lage sei, als Ge¬
meinderat tätig zu sein und im Zusammenhang mit den einge¬
tretenen veränderten politischen Verhältnissen aus der SPD.
ausgetreten sei. Durch den Austritt aus der Wählervereinigung
erlischt gemäß Artikel 34 der Eemeindeordnung die Mitglied¬
schaft zum Gemeinderat . Mit dem Dank für seine Mitarbeit
wird der Wunsch auf baldige Wiedergenesung verbunden . Nach
dem Ergebnis der Gemeinderatswahl vom 8. Dezember 1028
rritt als Ersatzmann Wilhelm Küchele,  Holzhauer auf den
Rest der Wahlperiode in den Gemeinderat ein . Da auch hier
keine gesetzlichen Hinderungsgründe vorliegen , wird Herr Kü¬
chele ebenfalls in der nächsten Gemeinderatssitzung in das Kol¬
legium eingesührt.

Mitteilungen . Dem Gemeinderat wird Kenntnis gegeben
von Beitragsverwilligungen zur Besoldung der Lehrkräfte an der
Volksschule und zu den laufenden Notstandsarbeiten und von
einer Abschlagszahlung des Notstandsdarlehens . — Dem Ober¬
wachtmeister Ziegler wird in Anrechnung auf seinen ordentlichen
Urlaub von 1033 ein 14tägiger Urlaub zur Teilnahme an den
Geländesportlehrgängen des Reichskuratoriums für Jugender¬
tüchtigung erteilt . — Für einen verunglückten Feuerwehrmann
wird der vorgeschriebene Bericht an die Zentralkasse zur Förde¬
rung des Feuerlöschwesens erstattet . — Vausachen . Die Glaser¬
arbeiten an der Realschule und im Präparandenanstaltsgebäude
werden zum Preis seines Angebots dem Elasermeister Wolf
übertragen . — In der Lembergerstraße wird infolge der Er¬
richtung eines Neubaus der Hauptwasserleitungsstrang mir
einem Aufwand von 500 Mk . fortzusetzen beschlossen. — Schulsachen.
Von der Gewerbeschule mit Handelsabteilung liegt eine Ein¬
ladung zur Schlußfeier am Donnerstag , den 30. März , nach¬
mittags 5.15 Uhr im Saal II der Gewerbeschule vor . — Der
Vorsitzende gibt dem Kollegium Kenntnis von dem Ergebnis
der Schulprüfungen an der evangelischen Volksschule . Das Er¬
gebnis war nach dem Bericht des Herrn Schulrats Knödler
wie nach dem unmittelbaren Eindruck der Mitglieder des Orts¬
schulrats in allen Klassen ein hervorragend günstiges . Die Schü¬
ler zeigten einen guten Kenntnisstand und sind sehr aufgeweckt
bei der Arbeit . Die Lehrerschaft gibt sich alle Mühe , Unterricht
und Erziehung vorbildlich zu gestalten . Dies trifft in vollem
Umfang auch im hauswirtschaftlichen und Handarbeitsunterricht
zu . Das letztere kam ja bei der Ausstellung augenscheinlich zum
Ausdruck . Aber auch an der Real - und Lateinschule ist der Un¬
terrichtserfolg ein sehr günstiger . Die mittlere Reifeprüfung ha¬
ben alle Prüflinge beständen und dabei mit Noten , die weit über
dem Durchschnitt stehen . Die beiden Landexamianten haben das
Landexamen beide bestanden und zwar mit recht gutem Ergeb¬
nis . Der Gemeinderat spricht dem Lehrkörper sowohl der Volks¬
schule . der Real - u . Lateinschule seine Anerkennung aus . In Sachen
der Präparandenanstalt und der Zukunft des Lehrerseminars
sind mit der Kultverwaltung weitere Verhandlungen nötig . —
Arbeitsbeschaffung . Die Notstandsarbeit lauft auf den 31. März
ds . Js . ab . Das lange Frostwetter des Winters hat es ver¬
hindert . die Arbeiten bis zu diesem Zeitpunkt zum Abschluß zu
bringen . Es wurde deshalb um Verlängerung der Notstands¬
arbeit bis 31. Juli ds . Js . gebeten . Das weibliche Lager des
freiwilligen Arbeitsdienstes soll auch den Sommer hindurch fort-
gesührt werden , nachdem genügende Arbeit mit Waschen und
Bügeln für vie hiesigen Lager und die Lager des Bezirks,
mit Nähen in der Frauenarbeitsschule und mit Kochen und
Krankenpflege nachgewiesen ist . Im Interesse einer besseren
Zusammenfassung von Lager und Arbeitsstätten wird das weib¬
liche Lager in den Fabrikräumen des Max Theurer künftig unter¬
gebracht werden . Im Anschluß an das zweite männliche Lager
des freiwilligen Arbeitsdienstes soll in diesem Sommer ein drit¬
tes Lager mit etwa 70 Mann eingerichtet werden , dem in der
Hauptsache die Weganlagen im Galgenberggebiet und Wald¬
wegbauten obliegen werden . Zur Erschließung des Ealgenberg-
gebiets ist die

Feststellung von Baulinien
in diesem Gebiete nötig . Der Gemeinderat hat bekanntlich am
20. April 1031 dem Stadtbauamt den Auftrag erteilt , zur Er¬
schließung von Baugelände im Galgenberg , von dem man eine
gewisse Belebung des Vaumarkies und die Niederlassung von
Fremden , Beamten und Pensionären erwartet , die nötigen Auf¬
nahmen und Vorarbeiten zur Fertigung der Baulinienpläne , der
Projekte über Straßen -Kanalisations - und Wasserleitungsan¬
lagen in die Wege zu leiten . Durch starke anderweitige Inan¬
spruchnahme des Stadtbauamts hat sich diese Aufgabe verzögert,
konnte aber mit Hilfe einiger ADF . Vau - und Vermessungs¬
techniker diesen Winter so weit gefördert werden , daß das ganze
Projekt heute zur Beratung gestellt werden konnte . Stadtbau¬
meister Benz  erläuterte das Projekt an Hand der Pläne und
Zeichnungen in längeren Ausführungen . In Anpassung an das
Gelände find 3 Haüptwege vorgesehen . Der untere schließt sich
an die Weingartenstraße an und führt durch das Kraft 'sche,
Benz 'sche und Schuler ' sche Grundstück auf der unteren Terrasse
zu Tal und mündet oberhalb des Eerätehauses des Straßen - und
Wasserbanamts in der Staatsstraße Nagold —Stuttgart . Der
mittlere Weg schließt sich am genehmigten mittleren Weg des
vorderen Galgenbergs an und führt oberhalb des Hermann-
Platzes durch die städtischen Kulturen auf der zweiten Terrasse
langsam zu Tal und mündet oberhalb der städtischen Quell-
sassüng auf der oberen Talterrasse in die Staatsstraße . Auf der
Talsohle muß diese Baustraße mit einer ca . 1 Meter hohen An¬
schüttung geführt werden , so daß sie hier einen natürlichen Ge-
röllauffang für künftige Hochwasser bildet . Dem Waldrand ent¬
lang wird als 3. Baustraße der bisherige Waldweg ausgebaul,
worbei der bisherige vordere Steilaufgang durch eine Umge¬
hung stark ausgeglichen wird . Die Siedlung soll in aufgelöster
Form erfolgen und ganz dem Gelände angepaßt werden . Bei der
richtigen Durchführung des Grundgedankens verspricht dieses Sied¬
lungsgebiet eine schöner Stadtteil zu werden , von dem die das
Tal passierenden Fremden einen guren Eindruck bekommen »ol¬
len . Damit deshalb die Bauten zweckmäßig ausgeführt und weit¬
gehendst dein Gelände angepaßt werden , sind auch besondere An¬
bauvorschriften vorgesehen Bei der Ausarbeitung des Projekts
ist das Stadlbauamt durch die Ortsbauplanberatungsstelle des
Innenministeriums beraten worden . Nach längerer Beratung
überzeugte sich der Gemeinderat von der zweckmäßigen Lösung
der Baulinienfrage und glaubt , hier ein Siedlungsgebiet zu
erschließen , das nicht bloß bei den Interessenten in Nagold , son¬
dern auch bei auswärtigen Baulustigen Anklang finden wiro.
Es wird beschlossen , die am 27. Mai 1027 genehmigte Vaulinie
am mittleren Weg von Punkt A B und die dazu gehörige Bau¬
grenze C—D und die Vaugrenze an der Wetngartenstraße von
E F auszvheüen . Die Vaulinie »! und Baugrenzen für das Ge¬
biet Weingarten und Galgenberg im Anschluß an die am 12.
Juni 1007 bezw . 27. Mai 1027 genehmigten Linien und Bau-
grenzen der Weingartenstraße des mittleren Wegs und der Eal-
genbergstraße wie im Entwurf vorgeschlagen , festzustellen , für
dieses Gebiet folgende Anbauvorschriften zu erlassen : Es wer¬
den in der Regel nur Gebäude mit 2 Wohnstockwerken zuge¬
lassen . Die Gcbäudeabstände »ollen mindestens 8 Meter betragen.
Der Ausbau des Daches mittels Dachanfbauren ist nicht ge¬
stattet . Kleine Dachläden können zugelassen werden . Ziegeldächer
sind mit engobierten Ziegeln einzudecken .. Einfriedigungs - und
Stützmauern dürfen nur aus Natursteinen oder aus Natursteinen
mit Hinterbeton ausgefübrt werden . Die Pläne werden nun¬
mehr zur Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus aufgelegt,

Freitag , den 24. März 1033.

worüber noch Bekanntmachung erfolgt . Wenn nun hier wieder
für den freiwilligen Arbeitsdienst bedeutende Arbeitsgelegenheit
geschaffen wird , so wird erneut die Erwartung ausgesprochen,
daß sämliche arbeitslose junge Leute unter 25 Jahren von Na¬
gold , gleichviel ob in Versicherung stehend oder nicht , sich auch
beiin Arbeitsdienst beteiligen . Es kann nicht damit gerechnet
werden , daß Hilfsbedürftige von der Stadt Arbeit oder Unter¬
stützung erhalten , wenn sie nicht in den Arbeitsdienst eintreten.
Meldungen werden jederzeit auf dem Bürgermeisteramt ent¬
gegengenommen . Sonstiges : Um eine größeren Spielraum beim
Ansatz der Feuerwehrabgaben künftig zu haben , werden statt
bisher 7, künftig 8 Steuerstufen eingeführt und zwar die Stu¬
fen 3, 5, 8, 12, 16, 20 , 24 und 30 Mark . - Nachdem die Be¬
mühungen , eine einheitliche Regelung des Straßenhausierhan¬
dels im ganzen Land oder wenigstens im Bezirk durchzuführen.
sehlgeschlagen sind , wird die von der Handwerkskammer Reut¬
lingen vorgeschlagene ortspolizeiliche Vorschrift über den Hau¬
sierhandel auf öffentlichen Straßen und Plätzen erlassen . Sie
wird im Wortlaut noch bekannt gemacht . Hierauf trat man
zur Erledigung von weiteren Beratungsgegenständen und von
Erundstücksschätzungen in die nichtöffentliche ' Sitzung ein.

Stand des freiwillige « Arbeitsdienstes
auf IS . Februar 1?33

Am Stichtag bestanden im Arbeitsamtsbezirk Nagold
10. Arbeitslager . Dabei wurden insgesamt 648 Arbeitsdienst¬
willige beschäftigt , darunter 62 weibliche AD . Nach den einzel¬
nen Oberamtsbezirken gesondert werden zurzeit folgende Maß¬
nahmen geführt : Oberämtsbezirk Nagold : <Reihenfolge : Trä¬
ger der Arbeit ; Art der Arbeit ; Zahl der AD .) Stadtgemeinde
Nagold , Wegbau , 55. Stadtgemeinde Wildberg , Beseitigung von
llnwetterschäden , 50 . Stadtgemeinde Ältensteig , Dränagen , 53.
Gemeinde Eültlingen , Vachkorrektion , 30. Stadtgemeinde Nagold
tweibl ) , Winterhilfe , 19. Gemeinde Sulz , Bachverbesserung , 33.
Oberamtsbezirk Calw : Gemeinde Altbulach , Dränung , 32 . Co-
ritasverband Stuttgart (weibl . Lager in Calw ) , Instandsetzung
von alten Kleidern , 15. Gemeinde Neuweiler , Dränung , 20.
Oberämtsbezirk Freudenstadt : Gemeinde Dietersweiler , Verbes¬
serung von Holzabfuhrwegen , 31 . Oberämtsbezirk Herrenberg:
Stadtgemeinde Herrenberg . Aispachkorrektion , 31 . Gemeinde Un¬
terjesingen , Ammertorrektion , 62 . Gemeinde Nebringen . Weg¬
bau , 40. Oberamtsbezirk Horb : Stadtgemeinde Horb . Bau der
Panoramasrraße , 30 . Stadtgemeinde Horb , (weiblich ) , Winter¬
hilfe , 23 . Gemeinde Vierlingen , Verbesserung von Waldwegen.
20. Gemeinde Bieringen . Waldwegbau , 24. Gemeinde Wachen¬
dorf , Dränung und Waldwegverbesserung , 24. Gemeinde Sulzan,
Verbesserung von Waldwegen , 20. A . Ä.

Tonfilm -Theater
Stürme der Leidenschaft

Ein Film , in der Hauptrolle der große Emil Jannings
Noch nie war er so menschlich wie hier, ein Vollblutmensch mit
allen Schwächen und Leidenschaften , in kein kindliche Naivität,
kaltblü 'ige Gerissenheit , behäbige Gutmütigkeit und schranken¬
lose Willkür herrschen. Und das ist das Wanderbare an ihm:
wo er auftaucht , da kann man auch lachen , heizhafk sogar , denn
er hat einen derben Humor . Durch ihn wird dieser sensationelle
Unterweltfilm jedem zu einem großen Erlebnis werden . (S . heu¬
tige Anzeige ).

Neuregelung der Aukosteuer zum 1. TNai

, Die Autosteuer wird bekanntlich einer Neuregelung unter¬
zogen . Das bisherige Kraftfahrzeugsteuergesetz läuft ' am 31. März
ab . Inzwischen sind einige neue Vorschläge aufgetaucht , die in
das neue Gesetz ausgenommen werden sollen. Das bisherige
Gesetz wird daher bis 30. April verlängert.

„Unsere Heimat"
Nr . 3. In der heutigen Nummer „Unsere Heimat " soll das

Bilderbuch unseres heimatlichen Dorflebens ausgeschlagen wer¬
den und aus einer Reihe von Bildern soll der Herzschlag dieses
Dorflebens spürbar werden , wie man im Gruß einander begeg¬
net , wie die Menschen etwa ehedem gemeinsam hinausfuhren
ins Laub , etwas voin Eemeindebackhaus , wie man da einan¬
der hilft , die Nachbarin der Nachbarin . Atem und Klangfarbe
des Sonntagabends , die verhaltene Stimmung einer Gewitter-
nacht , die weihevollen Stunden am Alten -Jahrs -Abend und
die jchweigenoe Größe und Innigkeit , wenn die Menschen des
Dorfes ihren Verstorbenen das letzte Geleit geben.

Bestellung eines weiteren Unterkommtssars . Von zustän¬
diger Seite wird mitgeteilt : Auf Grund von 8 1 der Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten zum Schutz von Volk und
Stunt vom 28. Februar 1933 ist bis auf weiteres Bürger¬
meister und Landtagsabgeordneter Dirx  in Stammheim
OA . Calw als ehrenamtlicher Unterkommissar zur besonde¬
ren Verwendung für die Oberämter Calw , Freudenstadt,
Leonberg , Nagold und Neuenbürg bestellt worden . Er un-
lersteht dem Innenministerium — Polizeikommissar für das
Land Württemberg — unmittelbar und hat die notwendi¬
gen Maßnahmen im Rahmen der Zuständigkeit des Innen¬
ministeriums — Polizeikommissar für das Land Württem¬
berg — im Benehmen mit den Landräten zu treffen . Die
Sa .- und SS .-Führer und -Formationen haben den Wei¬
sungen des Unterkommissars unbedingt Folge zu leisten.

Das Unterkommissariat des Standartenführers und
Landtagsabgeordneten Dr . Sommer  in Heilbronn , der
schon bisher für die Oberämter Vrackenheim . Crailsheim,
Eerabronn , Hall . Heilbronn , Künzelsau , Meigenth .sim,
Neckarsulm und Oehringen zuständig war . ist auf Grund
von 8 1 der Verordnung des Reichspräsidenten zum Schutz
von Volk und Staat vom 28, Februar 1933 auf den Ober¬
amtsbezirk Besigheim ausgedehnt worden . Die SA .- und
SS .-Führer und -Formationen des Oberamtsbezirks Besig¬
heim haben den Weisungen des Unterkommisfars unbedingt
Folge zu leisten

Das Potsdamer Glockenspiel als Pausenzeichen des veutjchland-
senders. Die Reichsrundfunkgesellschaft teiit mit : Von Mittwoä,
den 22. März ab, wird der Deutschlandsender ein neues Pause ».
Zeichen führen . In Zukunft werden als Zeichen die ersten Kläng:
des Glockenspiels der Potsdamer Garnisonskirche erklingen , um
den Hörer an die denkwürdigen voin Deutschen Rundfunk aus
Potsdam übertragenen Feierlichkeiten des 21. März zu erinnern.

Der 21. März im Tonfilm . Die wesentlichen Vorgänge d s
historischen Tags in Potsdam werden von der Ufa - Tonwoche
und der D e u l i g - T o n w o che verfilmt . Bereits am Mittwoch,
den 22. März , wird der Film vorgeführt werden . Die Aufnahmen
bringen alle wichtigen Ausschnitte des bedeutungsvollen Tags und
schließen mit dem Fackelzug.

Hochdorf OA . Horb. 24 . März . In Schutzhaft ge¬
nommen.  Wie wir hören , ist gestern Bürgermeister Pfeisle
von Hochdorf auf Anordnung des Unterkommifsars in Schutz-
Haft genommen worden . Veranlassung hiezu soll eine Waffen¬
angelegenheit sein . Man habe in einem Hause in Hochdorf
Waffen gefunden , von deren Versteck der Bürgermeister gewußt
habe , ohne Anzeige zu erstatten.

herrenbcrg . 23. März . Bekenntnis zur neuen
Regierung.  In der Gemeinderatssitzung verlas Bürger¬
meister -Schick eine Erklärung , nach der sich alle städtischer?
Beamten einmütig zur Regierung der nationalen Erhebung
bekennen und im Sinn der Regierung pflichttreu und mit

' ganzer Kraft mitzuarbeiten versprechen . Der kommunistische
Stadtrat Gößler hat sein Gemeinderatsmandat niedergelegt.
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Letzte Nachrichten
Reichskommissar Dr. Gereke auf Anorduung des

Reichsministers Göring festgenommeu
Berlin , 24. März. Alsbald nach der Beendigung d»r

Reichstagssitzung wurde gestern abend aus Anordnung des
Reichskommissars für das preußische Innenministerium Göring
durch die Polizei der Reichskommissar Dr . Gereke wegen des
dringenden Verdachts der Untreue und der Unterschlagung fest¬
genommen . Gereke wird nach Abschluß der polizeilichen Er¬
mittlungen dem ordentlichen Richter vorgesührt werden.

Zwei Kommunisten auf der Flucht festgenommen
Hamburg, 23. März. Der frühere kommunistische Reichs-

tagsabp . Paul Fröhlich aus Berlin -Steglitz ist in Lemkenhafen
bei Burg auf Fehmarn zusammen mit einem anderen Kommu¬
nisten festgenommen und dem Kieler Untersuchungsgefängnis
eingeliefert worden . Tie Verhafteten hatten die Absicht, unter
Führung eines ortskundigen Begleiters mit einem Boot nach
Dänemark zu entfliehen.

Eine Feststellung des Staatsdepartements zu den
Lügenmeldungen über Deutschland

Washington, 23. März. In einer Pressekonferenz im
Staatsdepartement wurde heute auf eine Anfrage festgestellt,
daß kein einziger amerikanischer Korrespondent in Berlin , der
das Bürgerrecht besitzt, ausgewiesen worden ist, oder eine ameri¬
kanische Behörde um Schutz gebeten hat.*

Ein Ebertdenkmal zerstört. Das Eberl-Denkmal in Bad
Grund (Hannover ) ist von unbekannten Tätern zerstört
worden . Das Bronzerelief wurde herausgebrochen und mit¬
genommen und dabei auch der Gedenkstein beschädigt . Die
Nationalsozialistische Partei in Braunschweig teilt mit , sie
stehe solcher unwürdigen Tat fern und billige ein derartiges
Vorgehen unter keinen Umständen.

Nachwinter . Am Mittwoch trat in Bayern  strenge
Kälte ein , die in Bad Tölz bis 10,6 Grad C. unter Null
erreichte , von der Zugspitze wurden 21 Grad gemeldet
Mittenwald meldete eine Schneehöhe von 35 Zentimeter.

In Ungarn  östlich der Theiß hat ein heftiger Schnee¬
sturm beträchtlichen Schaden ungerichtet , einige Menschen
sind erfroren . Zu Rumänien  erlitt der Eisenbahnver¬
kehr durch Schneeverwehungen starke Störungen.

Die Hakenkreuzfahne aus dem Freiburger Münster . Am
Dienstag mittag wurde auf dem Freiburger Münster die
Hakenkreuzfahne aufgezogen , und zwar , wie mitgeteilt
wird , von der Stadtverwaltung , die nach einem im Jahr
1901 abgeschlossenen Beitrag das Recht hat , bei beson¬
deren nationalen Anlässen den Münsterturm zu beflaggen.

12 Jahre Zuchthaus gegen Hintze beantragt . In dem
Prozeß gegen den Bankier Hi ritze in Berlin , der am
83. Oktober v. 5. seine Friiu , die Opsrnsängerin Gertrud
Bindernagel , erschossen hatte , beantragte der Staatsanwalt
12 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust.

Vertranensanleihe?
Die Kurse der festverzinslichen Werte (Staats - und Gemeinde¬

anleiben, Jndustrieobligationen , Pfandbriefe usw.) sind seit eini¬
ger Zeit in ständigem Steigen begriffen. Die Papiere werden
nicht nur von der Spekulation, sondern auch vom Publikum
gekauft und überwiegend bar bezahlt. Da- bedeutet, dag das
Vertrauen zurückkehrt und die versteckten Geldvorräte hervorlockk.
Wenn aber das Vertrauen wieder da ist, dann ist auch die Zeit
für die Umwandlung hochverzinslicherAnleihen in niedriger ver¬
zinsliche gekommen, so daß z. B. die bprozentigen Wertpapiere
in 4,5—Sprozentige umgewandelt werden. Diese Umwandlung
ist nach der Auffassung der Reichsregierung die Voraussetzung
und vielleicht der Auftakt für eine große innere Reichsanleihc,
die mit 4—4,5 Prozent ausgestattet werden würde. Man hofft
dadurch auch das ins Ausland geflohene Kapital mit Hilfe einer
Steueramnestie wieder hereinzuholen. Verbunden wäre eine
Umschuldung der Gemeinden. Die Dinge sind noch nicht so weil,
aber man ist auf dem Weg dazu.
Koffer, Linoleum, Postkarten, Pelzwaren.

Berlmer psundlurs , 23. März . 14.37 G., 14.41 B.
Dr liner Dollarlurs , 23. März . 4.193 G., 4,201 B.
100 franz. Franken 16.47 G., 16.51 B.
100 Schweizer .Franken 80.92 G., 81.08 B.
100 österr. Schilling 48.45 G., 48.55 B.
Dt. Abl.-Anl. 78.75, ohne Ausl. 13.
Privaldiskont 3,875 v. H. kurz und lang.
Württ . Silberpreis , 23. März . Grundpreis 40.40 . /k d. Kg.
Neue französische Kontingente. Ein Erlaß der französischen

Regierung ordnet an, daß die Einfuhr einer Reihe von Waren
nur nach bestimmten Anweisungen des Handelsministeriums er¬
folgen darf. Unter diese Kontingentierung fallen etwa 60 Tarif-
nummern, u. a. verschiedene Maschinen, photographische Apparate,
Rasiermesser, verschiedene Chemikalien und Farben , Handtaschen,

Stuttgarter Börse, 23. März . Die heutige Börse war aus
die gestrigen Rekordsteigerungen etwas schwächer. Am Renten¬
markt waren die Kurse der Württ . Goldpfandbriefe gut gehalten.
Altbesitzanleihe77,75 v. H. (minus 1,75). Der Aktienmarkt war
bei guten Umsätzen schwächer.

Deutsche Bank und Disconto-Gcscllschaft, Filiale Sluttgarr.
Stuttgarter Schlachtviehmarkt. 23. März . Dem Donnerstag¬

markt am städtischen Vieh- und Schiachthof wurden zugeführt:
7 Ochsen(unverkauft 5), 5 Bullen (2), 14 Jungbullen , 5 Kühe (2),
49 Rinder (20), 185 Kälber, 335 Schweine.
Ochse« :

ausgemästel
vollsleischig
Neifäüg
ger. gen.

Bullen:
ausgemästel
vollfleischig
fleischig

Rinder:
ausgemästel
vollsleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästel
vollsleischig

23 3. 2k. 3 Kühe: 23. 3
. — 25- 28 fleischig —

— 22- 24 gering genährt —
19- 2k

Kälber:

24—25 24—28
feinste Mast- und
beste Saugkälber 40- 43

22- 23 22- 23 mittl . Mast- und
20- 21 20 - 21 gute Saugkälber 35- 38

29- 31
25- 28
21- 2t

29- 31

geringe Kälber

Schweine:
über 300 Pfd. 38- 8925 - 28 240- 300 Pfd. 37- 3821- 24 200—240 Pfd. 36- 38
160—200 Pfd. 35- 37

22- 24
120—160 Pfd.
unter 120 Pfd.

34- 35
34- 35

— 16- w Sauen: —

21. Z.
>2—14
9- 11

40- 43

35—38
31- 34

39—46
38—39
37- Z9
38- 37
34- 35
34- 35

28- 33

n«

Schweincpreise. Biberach: Läufer 30—40, Milchschweine 17
bis 25. — Dischingen: Milchschweine 14—19. — Schömberg:
Milchschweine 15—19. — Spaichingen: Milchschweine 14—17.50. —
Wangen i. A.: Ferkel 13—19

Aruchtpreise. Biberach: Saatweizen 11.10, Weizen 10.30 bis
10.50, Roggen 8, Gerste 8—9, Haber 5.80—6.80, Saathaber 7
bis 7.50, Erbsen 12. — Rottweil -. Futterhaber 6.80—7.80, Saat¬
haber 8.30—9, Saatgerste 10, Futtergerste 8—8.50, Winterweizen
10.50, Sommerweizen 12, Ackerbohnen9 ./(.

Pferdemarkl hall , 23. März . Auf den am Montag abgehal¬
tenen Markt wurden 149 Pferde zugeführt. Preise : Schwere
Pferde 900—1000, mittlere 600—700, und leichtere 400—500 .//.
Handel lebhaft.

Ellwanger Pferdemarkt, 23. Mürz. Zufuhr 184 Pferde , dar¬
unter 83 Händlerpferde. Preise : 1—114jährige Fohlen 250- 350,
2—3jähr. Fohlen 350—650, ein 2jähr. Hengstfohlen 710: Arbeits¬
pferde: leichte 400—600, mittlere Bauernpferde 550—850, schwere
Hündlerpferde 750—1050; ältere Pferde : leichte 250—350, mittlere
350—500, schwere 400—650 .7/ je St .; ganz schwere Händler¬
pferde 2200—2400 das Paar.

Stuttgarter Großmarktpreise, 23. März . Auf den müßig be-
lieferten Großmärkten standen durchweg die vom Bormarkttag
gemeldeten Preise in Geltung.

Ungenügender Schutz des Frühkartossel-Anbaus. Der Landw.
Hauptoerband hat in einer Eingabe an das Württ . Wirtschafts-
Ministerium auf den ungenügenden Schutz des auch in Würt¬
temberg stark in Ausdehnung befindlichen Anbaus von Früh¬
kartoffeln hingewiesen.

Schwenningen. 23. März . „Ziegelwerk  G -m. b. H." Für
die Ziegelwerke 1 und 2 wurde am 1. März ein Angebot von
dem neugegründeten Unternehmen „Ziegelwerk G.m.b.H." in Höhe
von 215 000 ^ abgegeben. Der Zuschlag sollte am Mittwoch
erteilt werden. Nun ist er erneut auf eine Woche ausgesetzt wor¬
den, weil die zwischen dem neugegründeten Unternehmen und dem
Schweizer Konsortium angebahnten Verhandlungen zwecks Wieder¬
inbetriebnahme der Ziegelwerte noch zu keinem Abschluß ge-
sührt haben.

Eingesandt
Die Redaktion übernimmt für Einsendungen unter diese,

Rubrik nur die preßgesetzliche Verantwortung.
Erklärung des Gemeinderats zur Verunstaltung der

nationalen Feier in Beihingen
Der Gemeindeiat Beihingen erklärte einstimmig, daß er von

der Veröffentlichung im gestrigen Gesellschafter vollständig ab¬
rückt Der Angriff auf den Lehrer ist eine grobe Entstellung
und böswillige Verleumdung . Infolge persönlicher Verhält¬
nisse war es unserem Lehrer unmöglich an der Feier teilzu¬
nehmen bezw. dieselbe zu leiten . Auch wurde von der Gemeinde
aus gar nichts unternommen . Wir stellen uns einmütig hinter
unfern Lehrer und mit uns die ganze Gemeinde , von einigen
abgesehen.

Gemeinderat Beihingen J . A. : Bürgerm . Franz.

Gestorben: Karl Rauser, Malermeister, 32 I ., Altensteig.
Das Wetter

Da sich der Hochdruck über dem Festland gegen die isländische
Depression behauptet, ist für Samstag und Sonntag mehrfach
heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.

Hiezu die Beilage „Unsere Heimat".

Stadtgemeinde Wildberg
Oberamt Nagold

Der am Samstag , den 25 . März 1833 fällige

Msm-, Vieh-, und Schweine.

wird
abgehalten.

MW

Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein.
Bürgermeisteramt.

welches unentgeltlich
das Kochen erlernen
möchte , kann sofort
eintreten 673

Pension »Lamm"
AUburg b. Calw.

Frühkartoffeln
Rettiche ssi
Runkelrüben und
Heu

gibt ab
Julius Raas , Nagold.

D. R. P . Reelle Bezugsquelle D. R. P.
Zahmsohlleder c, Nb.

Oedrv sek« eigen««Schuhmacher
durch Aufzeichnung und Beschreibungs Paar ^ evrrledevfohien

Garantie höchste Haltbarkeit N/2̂ 5 und
S mm stark , für Herrn und Damen -Sohlen
in 2 Stücken mittlere Schuhgröße paffend,
bezw. auch für ganz große Sohlen verwend¬bar.

zusammen uns 2 RZN.
Asch Schvhmacher.Mffer. Kammeru. Raspel

Eine Höchstleistung nur durch Eroßver»
trieb,  kein Risiko, nirgends billiger.

Falls nicht zufrieden, zahle den Bettag so.
fort zurück.
Versand per Nachnahme, Verpackung frei.

S . M. Erießhammer, Fürth i. Bay.
Garantie lausende Nachbestellung, auch

Eie bleiben Kunde. Bei Bestellung 3N Pfd
zu RM . 6.— gibt ca. 15 Paar Sohlen.

Porto und Berpackungsfreie Zusendung.

Zur Lieferung von Vordrucken
(Ausgabe Kohlhammer oder Fogena ) zu

Steuerabrechnungsbücher»
Einwohnersteuer
Hundesteuer
Berguüguugssteuer
Biersteuer
SetrSnkesteuer

empfiehlt sich
Buchhandlung Zaiser - Nagold

Walddorf, den 23. März >
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Danksagung
Für all die Liebe und Teilnahme , die

wir während der Krankheit und beim
Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Solllieb MsihkNllWN
Bauaufseher

erfahren durften , danken wir herzlichst.
Ganz besonderen Dank sagen wir für die
vielen Kranzspenden , den erhebenden Grab¬
gesang . den ehrenden Nachruf des Veter .-
und MilitälVereins und die zahlreiche
Leichenbegleitung von hier und auswärts.

Die trauernde« Hinterbliebenen

»» und 2
W Leichen

Was braucht der

ABC - Schütze
zum Schulanfang?

1 Sütterlin-Tafel
1 Tafelschoner
1 schönen Griffelkasten
Griffel
Schwammdose und

Schwamm
1 Fibel

Alles dies finden Sie bei

G. W. Zaiser Nagold
Beachten Sie mein Schaufenster!

Schreinermeistcr
gesucht zur sofortigen Anfertigung von eichen rohen

VMetts
140 und IM cm breit mit Kredenzen. Dauerliefe«
rungen. Preislage RM . 110.— bi« RM . 140.—

Anfragen sind zu richten an
Fr . Axmann , Möbelhaus, Frelburg i . Br.

empfiehlt I

zur Konfirmation8
preiswerte 8

Back-Artikel 8
OV-Auszugsmehl iä

5 Pfo . 1.20 t
seines Blütenmehl 0 U

5 Pfd . 1.10 8
frische Margarine g
Pfo . . .35 3 Pfo . 1.. 8
reines Kokosfett Z

3 Tafeln ^ - .88 8
Backzncker I

5 Pfd . 1.95 -i
Preiselbeeren D
in l - u . 2 Pfd-  Dosen >

KLI KVIkN

VMKM8I

rv
Keine Vork. Orat.^ usk.
MrMMgsi 'iMoMall
Isrlm-k'icilMiiImrLS
XönisrsvveZ 27L

Wildberg. 687
Verkaufe am Samstag,
25. d. Mts . (Markttag)
weil entbehrlich

3 Eggen
Zweispänner

Ernst Weik, Bauer.

Güudringe». 686
Verkaufe noch gut er-

EWiimer-

KllhNWU
Ehr. Spieß , Bahnwärter.

Heute abend 8.18 Ufa - Tonfilm

Mille der LeideusW
mit Emil Jannings und Anna Sten
mit dem neuesten Schlager „Ich weiß uicht,
zu wem ich gehöre", sowie tönendes Bei¬
programm und neueste Wochenschau. Z

KttllWilljnittk
kommt bei der

Kundschaft i«
Vergessenheit.

RR . 1M - MW
aus gute erste Hypothek

gesucht.
Angebote unt . Nr . 683
an don Mpspllsckwstpi-«'

Mi '

eintttzkan/tA
^Vollen 8ie siräi eines
ivirkliclien OenuL
versckaLken —
ckann rauesten Sie unsere
ecstten Lcstrvetter-
Stumpen.

uack
00L .0 - K08^
ru 16 kstenniß ckas 8tücst,
Sie verckeu betrieckigt
sein.

Wsdsr Lokns
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